
Verwaltungsgemeinschaft Nabburg
(Verzeichnisführende Behörde)

Guteneck, 02.09.2026

Bekanntmachung zur Verfügung
Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG)

Einziehung (Art. 8 BayStrWG)

1. Straßenbeschreibung:
Straßenklasse:

Straßenbezeichnung:
StadüGemeinde:

Landkreis:

Widmungsbeschränkung:

Flur-Nr(n)., Gemarkung.:

Anfangspunkt:

Endpunkt:
Länge:
Beschluss:

öffentliche Feld- und Waldwege - Straßen-Nr.: 187

Schneckenfeldweg
Guteneck

Schwandorf Schwandorf

- keine -

Flurnummer(n) 275/0, Gemarkung Unteraich;
NW-Ecke d. FI.Nr. 273 d. Gmkg. Unteraich;
N-Spitze d. FI.Nr. 274 d. Gmkg. Unteraich;
0,000 km-0,140 km
Gemeinderat Guteneck, Beschluss vom 29.04.2026

2. Verfügung:
Die unter 1. Bezeichnete neugebaute Straße ist als öffentliche Feld- und Waldwege, einzuziehen.

3. Träger der Straßenbaulast:
Gemeinde Guteneck

4. Wirksamwerden:

Mit Vollzug der Bekanntmachung.

Wirksamwerden der Verfügung: 02.09.2026
Tag der Verkehrsübergabe:
Tag der Ingebrauchnahme für neuen Verwendungszweck:
Tag der Sperrung:

5. Sonstiges:
5.1. Grund für die Einziehung (Art. 8 BayStrWG): Der Gemeinderat Guteneck beschließt, den öffentlichen

Feld- und Waldweg Nr. 187 "Schneckenfeldweg",
Grundstückserwerbs einzuziehen..

FI.Nr. 275 der Gmk. Unteraich aufgrund eines

5.2. Die Verfügung kann ab dem Tag der ortsüblichen Bekanntmachung (02.09.2026) während der üblichen
Besuchszeiten (Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Montag und Dienstag von 13.30 Uhr bis
16.00 Uhr, Donnerstag von 13.30 bis 18.00 Uhr) für die Dauer von zwei Wochen eingesehen werden bei
derVerwaltungsgemeinschaft Nabburg, Oberer Markt 16, 92507 Nabburg (Ebene 3).
Die Verfügung gilt nach Ablauf von zwei Wochen ab dem Tag der ortsüblichen Bekanntmachung
gegenüber der Allgemeinheit als bekanntgegeben.

Gemeinde Guteneck
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Rechtsbehelfsbelehruna:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Klage bei dem Bayerischen
Verwaltungsgericht in Regensburg, Haidplatz 1, 93047 Regensburg, schriftlich oder zur Niederschrift des
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den
Beklagten (Gemeinde Guteneck) und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben,
der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen Schriftsätzen
sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehruna:
- Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung vom 22.

Juni 2007 (GVBI. 13/2007, Seite 390) wurde das Widerspruchsverfahren im Bereich des Straßen- und
Wegerechts abgeschafft. Es besteht keine Möglichkeit, gegen diesen Bescheid Widerspruch einzulegen.

- Die Klageerhebung in elektronischer Form (z. B. durch E-Mail) ist unzulässig.
- Kraft Bundesrecht ist bei Rechtsschutzanträgen zum Verwaltungsgericht seit 01 .07.2004 grundsätzlich ein

Gebührenvorschuss zu entrichten.


